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(54) Bezeichnung: Lippendichtung mit beweglicher und starrer Lippe

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Lippen
dichtung (1) zur Abdichtung an einem rotierenden Bauteil, 
umfassend ein Basisteil (2) mit einem Hauptkörper (20) 
und einer starren Lippe (21), welche am Hauptkörper (20) 
einstückig angeordnet ist, eine bewegliche Lippe (3) mit 
einem Haltebereich (30) und einem beweglichen Lippenbe
reich (31), und einen Stützkörper (4), welcher fest mit dem 
Basisteil (2) verbunden ist, wobei die bewegliche Lippe (3) 
am Haltebereich (30) zwischen dem Basisteil (2) und dem 
Stützkörper (4) fest eingespannt ist, und wobei an der 
beweglichen Lippe (3) ein Bewegungsraum (5) für eine 
Bewegung der beweglichen Lippe (3) gebildet ist. 



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lip
pendichtung mit zwei Lippen, nämlich einer ersten 
starren Lippe und einer zweiten beweglichen, flexib
len Lippe, und insbesondere eine Rührwerks-Lippen
dichtung oder eine Lippendichtung für Förderschn
ecken oder dgl.

[0002] Lippendichtungen sind aus dem Stand der 
Technik in unterschiedlichen Ausgestaltungen 
bekannt. Ein Einsatzgebiet von Lippendichtungen 
ist beispielsweise zur Abdichtung von Rührwerkswel
len, wobei die Rührwerkswelle üblicherweise vertikal 
angeordnet ist. Häufig werden Lippendichtungen 
dabei in Verbindung mit mehreren, in Reihe geschal
teten Runddichtungen an einer Welle angeordnet. 
Lippendichtungen sind üblicherweise aus einem fle
xiblen Material hergestellt und weisen einen spitz 
zulaufenden Lippenendbereich auf, welcher an 
einer abzudichtenden Welle oder dgl. aufliegt. Bei
spielsweise ist aus der DE 20 2009 013 547 U1 
eine Wellendurchführung mit einer vor einer eigent
lichen Dichtungsanordnung vorgeschalteten Dros
sel- und Abstreiferanordnung bekannt. Eine Lippe 
der Abstreiferanordnung ist dabei berührungslos an 
einem rotierenden Bauteil angeordnet und dient zur 
Abweisung von Partikeln und zum Schutz der nach
folgend angeordneten Dichtungsanordnung. Diese 
Anordnung benötigt jedoch eine relativ große Bau
länge in axialer Richtung der abzudichtenden Welle.

[0003] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, 
eine Lippendichtung bereitzustellen, welche bei ein
fachem Aufbau und einfacher, kostengünstiger Her
stellbarkeit selbst auch eine Abdichtung bereitstellen 
kann, so dass nachfolgend keine oder nur eine sehr 
geringe Anzahl von zusätzlichen Dichtungen zur 
Abdichtung an der Welle notwendig sind.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Lippendich
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. 
Die Unteransprüche zeigen bevorzugte Weiterbil
dungen der Erfindung.

[0005] Die erfindungsgemäße Lippendichtung mit 
den Merkmalen des Anspruchs 1 weist den Vorteil 
auf, dass die Lippendichtung selbst alleine eine 
sehr gute Abdichtungswirkung an einem rotierenden 
Bauteil, wie beispielsweise einer Welle oder einer 
Wellenhülse, bereitstellen kann. 

[0006] Dabei weist die Lippendichtung einen sehr 
einfachen und kostengünstigen Aufbau auf. Insbe
sondere ist die Lippendichtung geeignet, um Rühr
werkswellen von Rührwerken in der chemischen 
Industrie oder der Nahrungsmittelindustrie oder dgl., 
abzudichten. Hierbei umfasst die Lippendichtung zur 
Abdichtung an einem rotierenden Bauteil ein Basis
teil, eine bewegliche, flexible zweite Lippe und einen 

Stützkörper. Das Basisteil umfasst einen Hauptkör
per und eine starre, nicht rotierende erste Lippe, wel
che einstückig mit dem Hauptkörper ausgebildet ist. 
Die bewegliche Lippe weist einen Haltebereich und 
einen beweglichen Lippenbereich auf. Der Stützkör
per ist fest mit dem Basisteil verbunden. Die beweg
liche Lippe ist dabei an seinem Haltebereich zwi
schen dem Basisteil und dem Stützkörper fest 
eingespannt. An der beweglichen Lippe ist ferner 
ein Bewegungsraum für eine Bewegung der beweg
lichen Lippe gebildet. Dadurch ist es insbesondere 
möglich, temperaturbedingte Längenänderungen 
der Bauteile auszugleichen. Ferner ist durch den 
Bewegungsraum eine definierte Beweglichkeit der 
beweglichen Lippe am abzudichtenden rotierenden 
Bauteil gewährleistet, welche kleinere Auslenkungen 
des rotierenden Bauteils ausgleichen kann.

[0007] Um insbesondere radiale Auslenkungen des 
rotierenden Bauteils ausgleichen zu können, ist der 
Bewegungsraum vorzugsweise zwischen der 
beweglichen Lippe und der starren Lippe des Basis
teils ausgebildet.

[0008] Der Bewegungsraum an der beweglichen 
Lippe ermöglicht dabei weiter bevorzugt eine Bewe
gung der beweglichen Lippe sowohl in Radialrich
tung als auch in Axialrichtung. Dadurch können 
radiale und/oder axiale Auslenkungen des rotieren
den Bauteils ausgeglichen werden.

[0009] Weiter bevorzugt ist die bewegliche Lippe 
aus einem flexiblen Material, insbesondere einem 
PTFE (Polytetrafluorethylen) enthaltenden Werkstoff 
mit hoher Flexibilität hergestellt. Das Basisteil und 
der Stützkörper sind vorzugsweise aus einem unfle
xiblen, harten Material, insbesondere aus einem 
Metallmaterial, hergestellt.

[0010] Das Basisteil umfasst weiter bevorzugt einen 
Aufnahmebereich für die bewegliche Lippe und den 
Stützkörper, welcher am Hauptkörper des Basisteils 
angeordnet ist. Dadurch kann ein sehr kompakter 
und platzsparender Aufbau erreicht werden.

[0011] Weiter bevorzugt weist der Stützkörper einen 
bogenförmigen Bereich auf, an welchem die beweg
liche Lippe anliegt. Die bewegliche Lippe kann sich 
somit entsprechend der Ausgestaltung des bogen
förmigen Bereichs des Stützkörpers an diesen anle
gen und dadurch eine Abdichtfunktion verbessert 
werden.

[0012] Weiter bevorzugt umfasst die Lippendichtung 
ferner eine Wellenhülse, wobei die feststehende 
Lippe die Wellenhülse an einem Kontaktbereich in 
einer nicht vollständig abdichtenden Weise berührt. 
Somit befinden sich die starre Lippe und die Wellen
hülse in Kontakt miteinander, allerdings derart, dass 
keine vollständige Dichtwirkung erreicht wird, son
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dern insbesondere Feststoffe im abzudichtenden 
Medium oder dgl. von der Lippendichtung ferngehal
ten werden können und nur eine minimale Leckage 
von Gas oder Flüssigkeit über die starre Lippe des 
Basisteils zur beweglichen Lippe gelangt.

[0013] Die Wellenhülse weist besonders bevorzugt 
am Kontaktbereich eine Beschichtung auf. Dadurch 
wird ein Reibwiderstand der starren Lippe an der 
Wellenhülse reduziert. Besonders bevorzugt ist hier
bei in der Wellenhülse eine Vertiefung ausgebildet, 
welche dann mit einem Material der Beschichtung 
aufgefüllt ist. Alternativ oder zusätzlich weist die 
starre Lippe des Basisteils eine Beschichtung auf. 
Dadurch können Reibwerte zwischen der starren 
Lippe und dem rotierenden Bauteil, insbesondere 
der Wellenhülse, reduziert werden.

[0014] Um eine Dichtwirkung der Lippendichtung zu 
verbessern, weist der Stützkörper vorzugsweise an 
einer radialen Innenseite eine Labyrinthdichtung 
auf. Somit umfasst die erfindungsgemäße Lippen
dichtung in Reihe wenigstens drei Dichtbereichen, 
nämlich die erste starre Lippe, die zweite bewegliche 
Lippe sowie die Labyrinthdichtung.

[0015] Für eine noch bessere Abdichtung umfasst 
der Stützkörper an seiner radialen Innenseite eine 
Gleithülse. Die Gleithülse befindet sich in Kontakt 
mit dem rotierenden Bauteil und ist vorzugsweise 
aus PTFE hergestellt. Besonders bevorzugt ist im 
Bereich der Gleithülse am rotierenden Bauteil eine 
Beschichtung vorgesehen. Die Gleithülse stellt 
einen vierten Dichtbereich bereit.

[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausge
staltung der Erfindung umfasst die Lippendichtung 
ferner ein Gehäuse mit einem Aufnahmeraum, in 
welchem das Basisteil und der Stützkörper sowie 
die bewegliche Lippe zumindest teilweise aufgenom
men sind. Radial außerhalb des Basisteils ist dabei 
zwischen dem Basisteil und dem Gehäuse ein Aus
gleichsraum für eine radiale Bewegung des Basis
teils in den Ausgleichsraum vorhanden. Das 
Gehäuse ist vorzugsweise zweiteilig ausgebildet, 
wodurch eine Montage der Lippendichtung deutlich 
vereinfacht wird.

[0017] Vorzugsweise sind der Stützkörper und das 
Basisteil fest miteinander verbunden. Die Verbin
dung zwischen Stützkörper und Basisteil ist vorzugs
weise eine Klemmverbindung. Alternativ ist zwischen 
dem Stützkörper und dem Basisteil eine Schraubver
bindung oder eine Verbindung mittels Pressstiften 
vorgesehen.

[0018] Weiter bevorzugt ist zwischen dem Gehäuse 
und dem Basisteil ein erstes, scheibenförmiges 
Dichtelement angeordnet. Ferner bevorzugt ist zwi
schen dem Gehäuse und dem Stützkörper ein zwei

tes scheibenförmiges Dichtelement angeordnet. Das 
erste und zweite Dichtelement sind vorzugsweise 
PTFE-Scheiben.

[0019] Besonders bevorzugt weist die bewegliche 
Lippe im beweglichen Lippenbereich eine Vielzahl 
von Nuten an einer radial nach innen gerichteten 
Seite auf. Vorzugsweise verlaufen die Nuten in Axial
richtung der Lippendichtung parallel zueinander.

[0020] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausge
staltung der Erfindung weist die Lippendichtung 
eine Spülmöglichkeit auf. Vorzugsweise ist dabei im 
Basisteil ein erster Kanal ausgebildet, welcher durch 
den Hauptkörper und die starre Lippe verläuft. Der 
erste Kanal mündet dabei in den Bewegungsraum 
zwischen der beweglichen Lippe und der starren 
Lippe. Weiter bevorzugt ist im Stützkörper ein zweiter 
Kanal ausgebildet, welcher von einer Außenseite 
des Stützkörpers zu einer radialen Innenseite des 
Stützkörpers verläuft.

[0021] Zum Zuführen eines Sperrfluids weist das 
Basisteil vorzugsweise an einer Rückseite einen 
Zufuhrkanal auf, welcher mit dem ersten und zweiten 
Kanal verbunden ist.

[0022] Um insbesondere temperaturbedingte Län
genänderungen der beweglichen Lippe in radialer 
Richtung aufnehmen zu können, ist vorzugsweise 
an einem Ende des Haltebereichs der beweglichen 
Lippe ein radialer Ausgleichsraum vorgesehen. 
Somit kann sichergestellt werden, dass auch bei 
Temperaturänderungen eine radiale Ausdehnung 
der beweglichen Lippe möglich ist, so dass sich 
keine verschlechterte Abdichtung durch die beweg
liche Lippe bei sich ändernden Umgebungstempera
turen oder sich ändernden Temperaturen des abzu
dichtenden Mediums ergeben.

[0023] Ferner betrifft die Erfindung eine Dichtungs
anordnung, umfassend eine erfindungsgemäße Lip
pendichtung sowie eine in Reihe zur Lippendichtung 
geschaltete zusätzliche Dichtung, insbesondere eine 
Gleitringdichtung. Da die Lippendichtung selbst 
Dichtwirkung aufweist, ist es möglich, dass mit nur 
einer einzigen, in Reihe geschalteten zusätzlichen 
Dichtung eine ausreichende Abdichtung an einem 
rotierenden Bauteil, insbesondere einer Rührwerks
welle, möglich ist.

[0024] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfüh
rungsbeispiele der Erfindung unter Bezugnahme 
auf die begleitende Zeichnung im Detail beschrei
ben. In der Zeichnung ist:

Fig. 1 eine schematische Teilschnittansicht 
einer Lippendichtung gemäß einem ersten Aus
führungsbeispiel der Erfindung, und
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Fig. 2 eine schematische Teilschnittansicht 
einer Lippendichtung gemäß einem zweiten 
Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0025] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf 
Fig. 1 eine Lippendichtung 1 gemäß einem ersten 
bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfindung im 
Detail beschrieben.

[0026] Die Lippendichtung 1 dichtet dabei einen 
Produktbereich 17 von einem nachgeordneten 
Bereich 18, beispielsweise einem Atmosphärenbe
reich, ab. Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, umfasst die 
Lippendichtung 1 ein hartes Basisteil 2 mit einem 
Hauptkörper 20 und einer daran einstückig angeord
neten starren, unflexiblen Lippe 21. Die Lippe 21 
weist ein sich verjüngendes Ende auf.

[0027] Das sich verjüngende Ende ist mit einem 
rotierenden Bauteil, in diesem Ausführungsbeispiel 
einer Wellenhülse 6, in Kontakt. Wie aus Fig. 1 
ersichtlich ist, ist auf der Wellenhülse 6 eine 
Beschichtung 61, welche eine in einem Außenum
fang der Welle befindliche Vertiefung 63 ausfüllt, ver
sehen.

[0028] Die starre Lippe 21 des Basisteils 2 liegt an 
der Wellenhülse 6 im Bereich der Beschichtung 61 
an einem ersten Kontaktbereich 60 in einer nicht voll
ständig abdichtenden Weise auf.

[0029] Die Lippendichtung 1 umfasst ferner eine 
zweite bewegliche Lippe 3, welche beispielsweise 
aus PTFE hergestellt ist. Die bewegliche Lippe 3 
umfasst einen Haltebereich 30 und einen bewegli
chen Lippenbereich 31. Der Haltebereich 30 ist in 
Radialrichtung R angeordnet und der bewegliche 
Lippenbereich 31 berührt die Oberfläche des rotier
enden Bauteils an einem zweiten Kontaktbereich 62.

[0030] Die Lippendichtung 1 umfasst ferner einen 
harten Stützkörper 4, welcher fest mit dem Basisteil 
2 verbunden ist. In diesem Ausführungsbeispiel ist 
eine Klemmverbindung 16 zwischen dem Stützkör
per 4 und dem Basisteil 2 ausgebildet.

[0031] Die bewegliche Lippe 3 ist am Haltebereich 
30 zwischen dem Basisteil 2 und dem Stützkörper 4 
fest eingespannt. Radial außerhalb des Haltebe
reichs 30 ist ein erster radialer Ausgleichsraum 10 
ausgebildet.

[0032] Weiterhin ist an der beweglichen Lippe 3 ein 
Bewegungsraum 5 gebildet. Wie aus Fig. 1 ersicht
lich ist, ist der Bewegungsraum 5 zwischen der 
beweglichen Lippe 3 und der starren Lippe 21 vorge
sehen. Die bewegliche Lippe 3 kann sich dabei 
sowohl in Axialrichtung X-X als auch in Radialrich
tung R bewegen. Dadurch können insbesondere 
temperaturbedingte Längenänderungen der beweg

lichen Lippe 3 und anderer Bauteile ausgeglichen 
werden. Die aus PTFE hergestellte bewegliche 
Lippe 3 ist dabei sehr flexibel. Wie aus Fig. 1 ersicht
lich ist, weist die bewegliche Lippe 3 dabei eine kon
stante Dicke auf. Weiter ist ein sich verjüngendes 
Ende an der beweglichen Lippe 3 gebildet. Dabei 
befindet sich die bewegliche Lippe 3 am zweiten 
Kontaktbereich 62 direkt in Kontakt mit der Beschich
tung 61 der Wellenhülse 6 und dichtet ab.

[0033] Wie weiter aus Fig. 1 ersichtlich ist, sind die 
bewegliche Lippe 3 und der Stützkörper 4 in einem 
Aufnahmebereich 22 des Basisteils 2 angeordnet. 
Dabei schließt eine Rückseite des Stützkörpers 4 
mit dem Hauptkörper 20 des Basisteils 2 bündig ab.

[0034] Der Stützkörper 4 weist einen bogenförmigen 
Bereich 40 auf, an welchem die bewegliche Lippe 3 
anliegt. Dadurch weist die bewegliche Lippe 3 im 
montierten Zustand eine bogenförmige Form, ausge
hend vom radial ausgerichteten Haltebereich 30 bis 
zum freien Ende an der Beschichtung 61 auf.

[0035] Es sei angemerkt, dass in diesem Ausfüh
rungsbeispiel eine Beschichtung 21a auch an der 
starren Lippe 21 des Basisteils 2 vorgesehen ist. 
Alternativ können auch nur eine Beschichtung an 
der starren Lippe 21 oder an der Wellenhülse 6 vor
gesehen sein.

[0036] Wie weiter aus Fig. 1 ersichtlich ist, weist der 
Stützkörper 4 an einer radialen Innenseite eine Laby
rinthdichtung 7 auf. Die Labyrinthdichtung 7 wirkt 
dabei als zusätzliche Drosseleinrichtung, um den 
Produktbereich 17 gegenüber dem nachgeordneten 
Bereich 18 abzudichten.

[0037] Wie weiter aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist in die 
Labyrinthdichtung 7 ferner eine Gleithülse 8, vor
zugsweise aus PTFE, angeordnet. Die Gleithülse 8 
gleitet auf der Beschichtung 61 der Wellenhülse 6 
und stellt eine zusätzliche Abdichtung bereit.

[0038] Somit dichten ausgehend vom Produktbe
reich 17 zuerst die erste starre Lippe 21, die die 
Beschichtung 61 kontaktiert, die zweite bewegliche 
Lippe 3, die Labyrinthdichtung 7 und die Gleithülse 
8 in Richtung zum nachgeordneten Bereich 18 ab.

[0039] Die Lippendichtung 1 des ersten Ausfüh
rungsbeispiels ist eine vormontierte Baugruppe, wel
che auch ein Gehäuse 9 umfasst. Das Gehäuse 9 
weist ein erstes Gehäuseteil 91 und ein zweites Geh
äuseteil 92 auf, welche beispielsweise mittels einer 
Schraubverbindung miteinander verbunden sind. 
Dabei ist zwischen den ersten und zweiten Gehäuse
teilen 91, 92 ein Aufnahmebereich 22 ausgebildet, in 
welchem das Basisteil 2, die bewegliche Lippe 3 und 
der Stützkörper 4 angeordnet sind. Dabei ergibt sich 
radial außerhalb des Basisteils 2 ein zweiter Aus
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gleichsraum 90, welcher dazu eingerichtet ist, 
Radialbewegungen des rotierenden Bauteils, welche 
auf die Lippendichtung und insbesondere auf das 
Basisteil 2 ausgeübt werden können, so auszuglei
chen, dass das Basisteil 2, die bewegliche Lippe 3 
und der Stützkörper 4 den Radialbewegungen des 
rotierenden Bauteils folgen können und das Basisteil 
2 nicht gegen das Gehäuse oder ein anderes Bauteil 
anstößt.

[0040] Weiter bevorzugt sind eine erste Dicht
scheibe 11 und eine zweite Dichtscheibe 12 vorge
sehen. Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist die erste 
Dichtscheibe 11 zwischen dem Gehäuse 9 und dem 
Basisteil 2 angeordnet. Die zweite Dichtscheibe 12 
ist zwischen dem Stützkörper 4 und dem Gehäuse 
9 angeordnet. Die erste und zweite Dichtscheibe 
11, 12 sind vorzugsweise ebenfalls aus PTFE herge
stellt und dichten den Radialspalt zwischen dem 
Gehäuse 9 und dem Basisteil 2 bzw. im Stützkörper 
4 ab.

[0041] Der Kontakt zwischen der starren Lippe 21 
des Basisteils 2 und der Wellenhülse 6 im Bereich 
der Beschichtung 61 dichtet zwar den Produktbe
reich 17 nicht vollständig ab, da insbesondere Flüs
sigkeiten und/oder Gase in geringem Umfang durch 
den ersten Kontaktbereich 60 in den Bewegungs
raum 5 gelangen können, allerdings kann ein Groß
teil der Flüssigkeiten und/oder Gase und insbeson
dere auch evtl. im Produkt enthaltene Feststoffe 
zurückgehalten werden. Durch den Kontakt der 
beweglichen Lippe 3 mit der Wellenhülse 6 am zwei
ten Kontaktbereich 62 wird weiterhin verhindert, dass 
das sich im Bewegungsraum 5 befindliche Medium 
weiter in Richtung zum nachgeordneten Bereich 18 
ausbreiten kann. Sollte dennoch etwas durch den 
zweiten Kontaktbereich 62 gelangen, dichtet 
anschließend die Labyrinthdichtung 7 mit der integ
rierten Gleithülse 8, welche auf der Wellenhülse 6 
gleitet und abdichtet, ab. Somit kann sicher verhin
dert werden, dass Produkt aus dem Produktbereich 
17 über die Lippendichtung 1 bis in den nachgeord
neten Bereich 18 gelangen kann.

[0042] Dadurch ist es möglich, dass im nachgeord
neten Bereich 18 keine oder höchstens eine zusätz
liche Dichtung, beispielsweise eine Gleitringdich
tung, zur Abdichtung und als Sicherheitsdichtung an 
dem rotierenden Bauteil angeordnet werden muss. 
Dadurch kann eine axiale Baulänge der Dichtungs
anordnung, beispielsweise von Rührwerken, in Ver
gleich mit dem Stand der Technik signifikant redu
ziert werden, da lediglich eine einzige 
Lippendichtung gemäß der Erfindung und gegebe
nenfalls eine einzige zusätzliche Gleitringdichtung 
notwendig sind, um eine sichere Abdichtung vom 
Produktbereich 17 zum nachgeordneten Bereich 18 
sicherzustellen.

[0043] Die erfindungsgemäße Lippendichtung 1 
kann dabei als vormontierbare Einheit vorgesehen 
werden und so einfach an einem rotierenden Bauteil 
montiert werden.

[0044] Fig. 2 zeigt eine zur Abdichtung an einem 
rotierenden Bauteil vorgesehene Lippendichtung 1 
gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel der Erfin
dung. Gleiche bzw. funktional gleiche Teile sind mit 
den gleichen Bezugszeichen wie im ersten Ausfüh
rungsbeispielen bezeichnet.

[0045] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, ist im Unter
schied zum ersten Ausführungsbeispiel beim zwei
ten Ausführungsbeispiel eine Spülmöglichkeit der 
Lippendichtung 1 gegeben. Hierbei ist im Basisteil 2 
ein erster Kanal 13 vorgesehen, welcher durch den 
Hauptkörper 20 und die starre Lippe 21 bis zum 
Bewegungsraum 5 führt. Ferner ist im Stützkörper 4 
ein zweiter Kanal 14 ausgebildet, welcher durch den 
Stützkörper 4 bis zur Labyrinthdichtung 7 führt. Hier
bei ist an einer Rückseite 23 des Basisteils 2 ein 
Zufuhrkanal 15 vorgesehen, welcher in Radialrich
tung verläuft und ein Spülfluid zum ersten Kanal 13 
und zum zweiten Kanal 14 zuführt. Der Weg des 
Spülfluids ist in Fig. 2 durch die Pfeile 19 dargestellt. 
Das Spülfluid wird dabei durch eine Öffnung 93 im 
Gehäuse 9 zugeführt.

[0046] Wie weiter aus Fig. 2 ersichtlich ist, ist im 
Gehäuse 9 ferner ein breiter Spalt 94 vorgesehen, 
welcher im Bereich der ersten Dichtscheibe 11 ange
ordnet ist. Dadurch kann Produkt bis zur radialen 
Innenseite der ersten Dichtscheibe 11 gelangen. 
Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, dass insbeson
dere eine Reinigung im Bereich des Spaltes 94 zwi
schen dem Gehäuse und dem Basisteil 2 deutlich 
vereinfacht werden kann, da durch den verbreiterten 
Spalt 94 eine sehr gute Zugänglichkeit zu diesem 
ansonsten sehr schwer zu reinigenden Bereich 
erreicht werden kann.

[0047] Wie weiter aus Fig. 2 ersichtlich ist, sind an 
der beweglichen Lippe 3 ferner Nuten 32, welche in 
Axialrichtung X-X verlaufen, an einer Innenseite des 
beweglichen Lippenbereichs 31 ausgebildet. Die 
Nuten 32 ermöglichen dabei eine verbesserte Spü
lung im Bereich der beweglichen Lippe 3.

[0048] Die Lippendichtung 1 des zweiten Ausfüh
rungsbeispiels kann somit einerseits einfacher gerei
nigt werden, da spezielle Spülkanäle für eine Reini
gung vorgesehen sind und gezielt eine Reinigung an 
ansonsten schwer zu reinigenden Stellen möglich ist. 
Ferner ist es auch denkbar, dass im Betrieb der Lip
pendichtung 1 ein Sperrfluid durch die Kanalanord
nung entsprechend den Pfeilen 19 zugeführt wird, 
wodurch eine Dichtwirkung der Lippendichtung wei
ter verbessert wird.
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Bezugszeichenliste

1 Lippendichtung

2 Basisteil

3 zweite bewegliche, flexible Lippe

4 Stützkörper

5 Bewegungsraum

6 Wellenhülse

7 Labyrinthdichtung

8 Gleithülse

9 Gehäuse

10 erster Ausgleichsraum

11 erste Dichtscheibe

12 zweite Dichtscheibe

13 erster Kanal

14 zweiter Kanal

15 Zuführkanal

16 Klemmverbindung

17 Produktbereich

18 nachgeordneter Bereich

19 Spülfluid

20 Hauptkörper

21 erste starre, unflexible Lippe

21a Beschichtung an der starren, unflexib
len Lippe

22 Aufnahmebereich

23 Rückseite

30 Haltebereich

31 beweglicher Lippenbereich

32 Nuten

40 bogenförmiger Bereich

60 erster Kontaktbereich

61 Beschichtung

62 zweiter Kontaktbereich

63 Vertiefung in der Wellenhülse

90 zweiter Ausgleichsraum

91 erstes Gehäuseteil

92 zweites Gehäuseteil

93 Öffnung

94 Spalt

R Radialrichtung

X-X Axialrichtung

6/10

DE 10 2021 102 934 A1 2022.08.11



ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Zitierte Patentliteratur

- DE 202009013547 U1 [0002]

7/10

DE 10 2021 102 934 A1 2022.08.11



Patentansprüche

1. Lippendichtung (1) zur Abdichtung an einem 
rotierenden Bauteil, umfassend: 
- ein Basisteil (2) mit einem Hauptkörper (20) und 
einer starren Lippe (21), welche am Hauptkörper 
(20) einstückig angeordnet ist, 
- eine bewegliche Lippe (3) mit einem Haltebereich 
(30) und einem beweglichen Lippenbereich (31), 
und 
- einen Stützkörper (4), welcher fest mit dem Basis
teil (2) verbunden ist, 
- wobei die bewegliche Lippe (3) am Haltebereich 
(30) zwischen dem Basisteil (2) und dem Stützkör
per (4) fest eingespannt ist, und 
- wobei an der beweglichen Lippe (3) ein Bewe
gungsraum (5) für eine Bewegung der beweglichen 
Lippe (3) gebildet ist.

2. Lippendichtung nach Anspruch 1, wobei der 
Bewegungsraum (5) zwischen der beweglichen 
Lippe (3) und der starren Lippe (21) ausgebildet ist.

3. Lippendichtung nach Anspruch 2, wobei der 
Bewegungsraum (5) eine Bewegung der bewegli
chen Lippe (3) in Radialrichtung und Axialrichtung 
(X-X) ermöglicht.

4. Lippendichtung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, 
- wobei die bewegliche Lippe (3) aus einem flexiblen 
Material hergestellt ist und/oder 
- wobei das Basisteil (2) und der Stützkörper (4) aus 
einem harten Material hergestellt sind.

5. Lippendichtung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, wobei die starre Lippe (21) am 
Hauptkörper (20) des Basisteils (2) derart angeord
net ist, dass benachbart zur starren Lippe (21) ein 
Aufnahmebereich (22) zur Aufnahme der bewegli
chen Lippe (3) und des Stützkörpers (4) ausgebildet 
ist.

6. Lippendichtung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, wobei der Stützkörper (4) einen 
bogenförmigen Bereich (40) aufweist, an welchem 
die bewegliche Lippe (3) zumindest teilweise 
anliegt.

7. Lippendichtung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, ferner umfassend eine Wellenhülse 
(6), wobei die starre Lippe (21) des Basisteils die 
Wellenhülse (6) an einem Kontaktbereich (60) in 
nicht vollständig abdichtender Weise berührt.

8. Lippendichtung nach Anspruch 7, wobei die 
Wellenhülse (6) am Kontaktbereich (60) eine 
Beschichtung (61) aufweist und/oder wobei die 
starre Lippe (21) am Kontaktbereich eine Beschich
tung (21a) aufweist.

9. Lippendichtung nach einem der vorhergehen
den Ansprüche, wobei der Stützkörper (4) an einer 
radialen Innenseite eine Labyrinthdichtung (7) auf
weist und/oder wobei der Stützkörper (4) an einer 
radialen Innenseite eine Gleithülse (8) aufweist.

10. Lippendichtung nach einem der vorhergeh
enden Ansprüche, ferner umfassend ein Gehäuse 
(9), in welchem das Basisteil (2) und der Stützkörper 
(4) zumindest teilweise aufgenommen sind, wobei 
radial außerhalb des Basisteils (2) zwischen dem 
Basisteil (2) und dem Gehäuse (9) ein Ausgleichs
raum (90) für eine radiale Bewegung des Basisteils 
(2) ausgebildet ist.

11. Lippendichtung nach einem der vorhergeh
enden Ansprüche, wobei der Stützkörper (4) und 
das Basisteil (2) mittels einer Klemmverbindung 
(16) fest miteinander verbunden sind.

12. Lippendichtung nach Anspruch 10 oder 11, 
wobei zwischen dem Gehäuse (9) und dem Basisteil 
(2) ein erstes scheibenförmiges Dichtelement (11) 
angeordnet ist und zwischen dem Gehäuse (9) und 
dem Stützkörper (4) ein zweites scheibenförmiges 
Dichtelement (12) angeordnet ist.

13. Lippendichtung nach Anspruch 12, wobei 
das erste scheibenförmige Dichtelement (11) an 
einem radial nach innen gerichteten Bereich zumin
dest teilweise zu dem abzudichtenden Medium (17) 
freiliegt.

14. Lippendichtung nach einem der vorhergeh
enden Ansprüche, wobei die bewegliche Lippe (3) 
im beweglichen Lippenbereich (31) eine Vielzahl 
von Nuten (32) an einer radial nach innen gerichte
ten Seite aufweist.

15. Lippendichtung nach einem der vorhergeh
enden Ansprüche, 
- wobei im Basisteil (2) ein erster Kanal (13) ausge
bildet ist, welcher durch den Hauptkörper (20) und 
die starre Lippe (21) verläuft und im Bewegungs
raum (5) zwischen der beweglichen Lippe (3) und 
der starren Lippe (21) mündet und/oder 
- wobei im Stützkörper (4) ein zweiter Kanal (14) 
ausgebildet ist, welcher von einer Außenseite des 
Stützkörpers (4) zu einer radialen Innenseite des 
Stützkörpers (4) verläuft.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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